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Zitat von Karin66

Wie läuft das an Euren Schulen?

Ähnlich wie bei Dir.

Eine Situation ist mir besonders im Gedächtnis geblieben:
Es stand im Kollegium zur Debatte, ob einige geflüchtete Schüler von der Berufsschule in die
Sonderberufsschule versetzt werden, da sie zum Teil überhaupt noch nie in einer Schule
gewesen sind und dementsprechend sehr große Probleme haben und dass sie den Abschluss
schaffen utopisch ist. Dies wurde abgelehnt mit der Begründung, dass dies als negative
"Abstufung" empfunden würde. Manche Kollegen sind bereit alles zu unternehmen um einen
Abschluss zu ermöglichen, z.B. schriftliche Prüfungen durch (ich behaupte mal "wohlwollende")
mündliche zu ersetzen.

Die Politik möchte, dass bestimmte Abschluss-Quoten erreicht werden und zwar möglichst
schnell, denn Beschulung verursacht Kosten.

Die Selektion verlagert sich von der Schule weg zu den Unis und Firmen.
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